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Überblick 

Mein Mobilitätssemester habe ich im SYNdikat, einer Zimmerei in Reutlingen, 
verbracht. Beim SYNdikat arbeiten etwa 20 Zimmerer und Zimmerinnen, die auf 
ökologische Sanierung und Neubau spezialisiert sind. Während meines drei-
monatigen Praktikums habe ich sowohl in der Fertigung von Wandelementen und 
(Bau-)treppen auf dem Betriebsgelände, als auch auf den Baustellen mitgearbeitet. 
Auf den Baustellen habe ich hauptsächlich im Innenausbau, bei den 
Fassadenarbeiten und dem Montieren von Solaranlagen geholfen. 

 

 
Erfahrungen 

Während des Praktikums konnte ich sowohl praktische Fähigkeiten anwenden, als auch 
neue handwerkliche Fähigkeiten erlernen. Darüber hinaus wurde ich mit der Zeit immer 
vertrauter mit Arbeitsabläufen und konnte zunehmend selbstständiger arbeiten. Da wir 
meist im Team gearbeitet haben, war der Arbeitstag ein lockeres Arbeitsklima und Humor 
geprägt. Zum Humor zählte auch der ironische Umgang der Kollegen mit den eigenen 
Handwerkerklischees. Neben der internen Struktur mit Wochenplanung und meist festen 
Teams, habe ich außerdem Einblick in die Koordination und das Zusammenwirken von 
Architekten, der Zimmerei und anderen Gewerken bekommen. 

 

Asien-Orient Institut, Abteilung für Ethnologie, Fotos: Jule Fohrer 

Résumé 

Besonders beeindruckt hat mich bei der Arbeit die Improvisationsfähigkeit der 
Kollegen und Kolleginnen, wenn unvorhergesehene Probleme auftauchten und 
Material, Platz oder Werkzeug nicht ausreichend zur Verfügung standen. Das 
sogenannte „rumfroschen“ will gelernt sein. Deshalb interessiere ich mich ferner 
dafür, wie praktische Fähigkeiten generell erlernt und Fähigkeiten für problem-
angepasstes Arbeiten vermittelt und durch Erfahrungen entwickelt werden.  
In meiner Bachelorarbeit möchte ich mich näher mit kontextgebundenem Wissen und 
Arbeiten in der Permakultur auseinandersetzen. 


